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Wir gehen auf Fahrt ...

... und leben in Zelten

 Das große Abenteuer lockt: Auf die Fahrten 
und Lager freuen wir Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder uns das ganze Jahr über. Und wir 
schwelgen in Erinnerungen an vergangene 
Fahrten. Weg von zuhause, ohne die Annehm-
lichkeiten des Alltags, müssen wir uns auf die 
Dinge beschränken, die in unsere Rucksäcke 
passen. Kohte und Verpfl egung sind verteilt 
auf alle, die mitwandern. So trägt jeder die 
Last für sich und die anderen. Ein Quartier 
für die Nacht müssen wir jeden Abend neu 
suchen. Und falls wir keines fi nden, ist die 

„Schon auf der Fahrt 
ins Lager erleben wir 
viele lustige Dinge, 
an die wir uns noch 
lange erinnern.“

„Es ist ein Ritual, dass wir abends 
zusammen sitzen und singen. Ich 
fi nde es schön, dass ich auf jedem 
Lager und jeder Fahrt neue Lieder 
lerne.“

Kohte schnell aufgebaut oder der Schlafsck 
unter dem Sternenhimmel ausgerollt.

 Was wir brauchen, bauen wir uns: Im La-
ger können wir uns schon komfortabler ein-
richten. Waschtisch, Sitzbank oder Küchen-
regal sind schnell gebaut, man braucht nur 
genügend Holzstämme und Seil. Ob auf dem 
Stammeslager, dem Landeslager, dem Bun-
deslager oder dem Jamboree: Hier leben wir 
Tag und Nacht in der Gruppe, treffen alte 
Freunde wieder und lernen neue kennen.
 

 Am Abend treffen wir uns in der Jur-
te am Lagerfeuer, singen unsere Lieder, tra-
ditionsreiche und moderne, erzählen reihum 
Geschichten und trinken den Tschai, den ge-
würzten heißen Tee. Diese gemeinsamen Tage 
und Stunden – abseits von Schule, Studium 
und Arbeit – verbinden Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder, nicht selten ein Leben lang. Die 
gemeinsame Idee verbindet uns. Und wenn 
eine Fahrt, ein Lager vorbei ist, dann warten 
wir sehnsüchtig auf das nächste gemeinsame 
Abenteuer.


